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Beschlussforderung1

1. Das Studierendenwerk Erlangen-Nürnberg wird beauftragt, eine digitale Plattform (Tausch-2

börse) zu entwickeln und bereitzustellen, über die Mieter:innen von Wohnheimplätzen des3

Studierendenwerks ihre aktuellen Zimmer oder Apartments zum Tausch anbieten können.4

2. Das Studierendenwerk wird aufgefordert, die Rahmenbedingungen so zu gestalten, dass5

ein Tausch von Wohnheimplätzen zwischen zwei Mieter:innen über die Plattform nach6

einer geeigneten Besichtigung unkompliziert und ohne Nachteile für die bestehenden7

Mietverhältnisse (z.B. Verlust des Mietvertragsstatus) möglich ist.8

3. Eventuelle Unterschiede in der Miethöhe zwischen den getauschten Wohnheimplätzen9

sollen den Tausch nicht verhindern. Die jeweiligen neuen Mietkonditionen sind von den10

tauschenden Parteien im Rahmen des Tauschvorgangs zu akzeptieren.11

4. Die studentischen Mitglieder:innen der Vertreter:innenversammlung des Studierenden-12

werks Erlangen-Nürnberg werden beauftragt, die Umsetzung dieses Antrags durch das13

Studierendenwerk zu begleiten und regelmäßig über den Fortschritt im Studentischen14

Konvent zu berichten.15

https://stuve.fau.de
mailto:stuve-konvent@fau.de


Begründung16

Die Vergabe von Wohnheimplätzen durch das Studierendenwerk Erlangen-Nürnberg erfolgt nach17

verschiedenen Kriterien, berücksichtigt jedoch nicht immer optimal die individuelle Campuszuge18

hörigkeit der Studierenden. Dies führt häufig dazu, dass Studierende, deren Lehrveranstaltungen19

primär in der Erlanger Innenstadt stattfinden, einen Wohnheimplatz am Südgelände erhalten,20

oder umgekehrt. Solche Konstellationen resultieren in unnötig langen Pendelwegen und können21

die Integration in das studentische Umfeld am Studienort erschweren.22

Gleichzeitig gibt es oft Studierende in der jeweils entgegengesetzten Situation, die ebenfalls23

einen Tausch ihres Wohnheimplatzes begrüßen würden, um näher an ihrem primären Campus zu24

wohnen. Aktuell existiert jedoch keine offizielle und einfache Möglichkeit für solche Tauschanliegen25

innerhalb des Wohnungsbestands des Studierendenwerks. Ein privater Tausch ist kompliziert26

und oft mit der Notwendigkeit verbunden, bestehende Mietverträge zu kündigen und neue27

abzuschließen, was mit Unsicherheiten und administrativem Aufwand verbunden ist.28

Die Einrichtung einer dedizierten Tauschplattform durch das Studierendenwerk würde dieses29

Problem adressieren. Studierende könnten auf dieser Plattform ihre Tauschwünsche inserieren30

und passende Tauschpartner:innen finden. Das Studierendenwerk soll dabei den Prozess begleiten31

und sicherstellen, dass der Tausch reibungslos funktioniert und die Mietverträge entsprechend32

angepasst werden, ohne dass die beteiligten Studierenden Nachteile erleiden.33

Ein solches Angebot erhöht die Flexibilität für Studierende und trägt zur Verbesserung der34

Wohnzufriedenheit bei, indem es ermöglicht, den Wohnort besser an den Studienort anzupassen.35

Die Akzeptanz von unterschiedlichen Miethöhen stellt sicher, dass Tausche nicht an geringfügigen36

Preisdifferenzen scheitern, da der Nutzen eines passenderen Wohnortes für die Studierenden37

oft überwiegt. Die Freiwilligkeit der Teilnahme stellt sicher, dass nur diejenigen Studierenden38

die Plattform nutzen, die aktiv einen Tausch anstreben. Die Beauftragung der studentischen39

Mitglieder:innen in der Vertreter:innenversammlung des Studierendenwerks stellt sicher, dass40

die studentischen Interessen bei der Umsetzung kontinuierlich vertreten und der Fortschritt im41

Konvent transparent gemacht wird.42

Diese Maßnahme stellt eine sinnvolle Serviceerweiterung des Studierendenwerks dar, die mit43

überschaubarem Aufwand die Lebensqualität vieler Studierender verbessern kann.44


